
Beispiele für die Gestaltung der Plätzchen:

LK M1 12/1 2. Schulaufgabe aus der Mathematik 16.12.2005

1. Es ist allseits bekannt, dass der Weihnachtsmann seine Arbeit nicht alleine schafft und ihm 
fleißige und freundliche Geschöpfe, nämlich die Elfen und die Wichtel, zur Seite stehen. 
75% der Geschenke werden von Elfen oder Wichteln verpackt, 40% der Geschenke von Elfen. 3

8

aller Geschenke werden nicht von den Wichteln bearbeitet.
Wie groß ist der Anteil der Geschenke, die
• vom Weihnachtsmann selbst verpackt werden müssen?
• von Elfen und Wichteln verpackt werden?

2. In ihrer Mittagspause spielen die Wichtel mit einem Laplace-Würfel. Der Würfel wird immer 
viermal geworfen. Man berechne die Wahrscheinlichkeiten folgender Ereignisse:
A: „Viermal Augenzahl 1“
B: „Genau dreimal Augenzahl 2“
C: „Vier verschiedene Augenzahlen“
D: „Die Augensumme beträgt 5“

3. Die fleißigen Elfen backen in der Zwischenzeit dreieckige Weihnachtsplätzchen für die
bevorstehende Weihnachtsfeier. Jede der drei Ecken wird zur Verzierung in eine von fünf 
verschiedenen Schokoladensorten getaucht.
Wie viele verschiedene Plätzchen lassen sich 
so gestalten, wenn zwischen der Vorder- und 
Rückseite der Plätzchen nicht unterschieden 
werden kann und es keine Einschränkung bei 
der Auswahl der Schokoladensorten gilt?

4. Zur Weihnachtsfeier kommen vier Wichtel und vier Elfen etwas verspätet. Sie können den Raum 
nur durch eine Drehtüre betreten, die jeweils nur eine Person durchlässt.
a) Auf wie viele Arten können die acht Personen die Drehtüre nacheinander passieren?

Wie viele Möglichkeiten gibt es, wenn
b) die Elfen Vortritt haben sollen?
c) es sich um vier Paare handelt und jedes Paar die Drehtüre hintereinander passiert, die Elfen 

voraus?
d) nur vier der acht Personen eintreten?

5. Wichtel „Stochasti“ interessiert sich ein wenig für Mathematik. Er beschäftigt sich deshalb mit 
dem folgenden Problem:
A und B seien Ereignisse aus einem beliebigen Ereignisraum, , ; ,A B A B≠ ∅ ≠ Ω .
a) Ist es möglich, dass der Ereignisraum, zu dem A und B gehören, insgesamt genau 5 

Elemente enthält? Kurze Begründung!
b) Stochasti behauptet, dass die folgenden Ereignisse jeweils vereinbar sind. Prüfe anhand 

deutlich beschrifteter Diagramme oder mit Hilfe der Mengenalgebra seine Behauptungen!
i) A  und A B∪
ii) A  und A B∩

c) Nun bedeute 
• A: „Für die Elfen ist um 12 Uhr Arbeitsschluss.“
• B: „Die Wichtel müssen nach 12 Uhr nicht arbeiten.“
Formuliere möglichst kurz (aber zweifelsfrei) die Bedeutung des Ereignisses C A B= ∩ !

Die Einleitung zu 1. und die Abbildungen zu 1. und 2. wurden dem „Digitalen Adventskalender 2005“ des DFG-Forschungszentrums 
MATHEON entnommen (www.mathekalender.de).
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LK M1 12/1 Lösungsvorschlag zur 2. Schulaufgabe aus der Mathematik 16.12.2005

1. Lösung entweder mit der Vierfeldertafel, einem Baumdiagramm oder einem Venn-Diagramm:
E: Geschenk wird von Elfen verpackt, W: Geschenk wird von Wichteln verpackt

3
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Der Weihnachtsmann muss 25% der Geschenke selbst verpacken (nämlich 100% - 75%); 
27,5% der Geschenke werden von Elfen und Wichteln verpackt.

2. Ω ist die Menge der 4-Tupel aus der Menge {1, 2, 3, 4, 5, 6}; |Ω| = 64 = 1296
|A| = | { (1111) } | = 1 ⇒ P(A) =  ≈ 0,077%
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Augensumme 5 kann nur durch 1+1+1+2 entstehen. Dafür gibt es 4 Möglichkeiten ⇒ |D| = 4, 
P(D) =  ≈ 0,031%

3. „Jede der drei Ecken wird zur Verzierung in eine von fünf verschiedenen Schokoladensorten 
getaucht.“ ⇒ k = 3 (Ecken) werden auf n = 5 Zellen (= Farben) verteilt. Es gibt
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Möglichkeiten, also 35 verschieden Plätzchen.

4. a) 8! 40320= b) „Ladies first“, d.h. 4! 4! 24 24 576⋅ = ⋅ =
c) Es können nur die Paare vertauscht werden, also 4! 24=
d) Auswahl der 4 Personen, deren Reihenfolge dann noch vertauscht werden kann:
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4! 70 24 1680

4
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andere Möglichkeit: „Ziehen ohne Wiederholung mit Reihenfolge“, 

also ( )
! 8! 1680
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5. A und B seien Ereignisse aus einem beliebigen Ereignisraum, , ; ,A B A B≠ ∅ ≠ Ω .
a) Die Mächtigkeit des Ereignisraums ist 2|Ω|, also eine Zweierpotenz. Da für alle n ∈ ¥  gilt 

2 5n ≠  kann es keinen Ereignisraum geben, der genau 5 Elemente enthält.

b) i) A A B A A B B∩ ∪ = ∩ ∩ = ∅ ∩ = ∅ ⇒ A  und A B∪  sind unvereinbar

ii) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )A A B A A B A A A B A B A B∩ ∩ = ∩ ∪ = ∩ ∪ ∩ = ∅ ∪ ∩ = ∩

falls A B⊂  ist, dann ist A B∩ = ∅ , andernfalls gilt A B∩ ≠ ∅
D.h.: Wenn das Ereignis A das Ereignis B nach sich zieht (A ist ein Teilereignis von B), 
dann sind A  und A B∩  unvereinbar, andernfalls sind sie vereinbar!

c) C A B A B= ∩ = ∪  bedeutet: „Für die Elfen ist um 12 Uhr nicht Arbeitsschluss oder die 
Wichtel müssen nach 12 Uhr nicht nicht arbeiten.“, 
d.h.: Elfen oder Wichtel müssen nach 12 Uhr weiterarbeiten. 
(Das schließt mit ein, dass eventuell Elfen und Wichtel am Nachmittag arbeiten müssen!)
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